
FUMAN ATLAS 

 

Anleitung  zum Austausch elektronischer Nachrichten mit Zollbehörden im Verfahrensbereich 

Ausfuhr unter Verwendung des Informatikverfahrens ATLAS (Automatisiertes Tarif- und Lokales 

Zollabwicklungssystem) 

 

ATLAS - Nachricht erstellen 

Wenn bei markierter Rechnung <X> gedrückt wird, öffnet sich eine neue Maske, die u.a. den Eintrag 
„ATLAS EXPORT“ anzeigt. 

 

 

 

 Dieser Eintrag wird mit <ENTER> ausgewählt und es öffnet sich eine neue Auswahlmaske mit 

folgenden Einträgen. 

 

 



 

- Anmeldung zur Ausfuhr: Hier machen Sie Ihre Angaben zur Ausfuhranmeldung 

- Ergänzende Anmeldung zur Ausfuhr: Hier vervollständigen und ersetzen Sie in Teilen eine 

unvollständige Ausfuhranmeldung 

- Ausgang zur Ausfuhr: Hier erstellen Sie eine Antwort auf eine Anfrage der Ausfuhrzollstelle zum 

Verbleib der Waren eines Ausfuhrvorgangs 

- Stornierung der Ausfuhr: Hier erstellen Sie einen Antrag auf Ungültigkeit der  Ausfuhranmeldung 

 

Nach erfolgter Auswahl gelangen Sie auf eine Seite, wo Sie alle Angaben zum Ausfuhrverfahren 

tätigen können, die eine Auswahl aus Listen erfordern oder zusätzliche Angaben, die nicht über die 

Artikel- bzw. Kundenstammdaten ersetzt werden können.  

Das Programm überprüft dabei, ob auch alle relevanten Angaben im Artikelstamm ausgefüllt sind. 

Wenn nicht, gibt es entsprechende Fehlermeldungen.  

Wichtig: Die EG Warennummer im Artikelstamm auf Seite 2 wird für das Atlas- Ausfuhrverfahren 

genutzt, um die "Warennummer/KN8 nach dem Warenverzeichniss für die Aussenhandelsstatistik" 

einzutragen. Das Fehlen dieser Nummer verursacht auch eine Fehlermeldung.  

Zudem gibt es die Möglichkeit für einen Kunden, also den Empfänger der Ware, eine 

Teilnehmeridentifikationsnummer (TIN) anzugeben, das ist in der Regel die Zollnummer des Kunden 

in seinem Heimatland. Diese Angabe können Sie machen, wenn Sie den Kundenstamm öffnen, dann 

<F2><Sonstiges><Zusatzdaten>. In diesem Feld drücken Sie <EINFG> und dann <F2>. Jetzt öffnet sich 

eine Auswahlmaske, in der Sie den Eintrag "ETIN" (Empfänger TIN) finden. Diesen wählen Sie mit 

<ENTER> aus und wechseln nun, wiederum mittels der <ENTER>Taste, in das zweite Feld. Hier 

können Sie jetzt die TIN eintragen und beenden den Vorgang mit <ESC>.  

 

Atlasfenster: 

Die Gliederung der Seite, im folgenden Atlasfenster genannt, ist folgendermaßen: 

-Eintrag: In dieser Spalte finden Sie die Namen der Angaben, die Sie evtl. noch ersetzen müssen. 

-Inhalt: In dieser Spalte werden die Namen der Codelisten aufgeführt, die zu der jeweiligen Variablen 

eine  Auswahl anbieten. Dort wo "ENTER" steht, können Sie nicht aus einer Liste auswählen, sondern 

über die Taste <ENTER> eine Eingabemaske  öffnen und Ihre Angaben direkt eintragen. Erneutes 

Betätigen der <ENTER> Taste schließt die Maske. 

-File: In dieser Spalte wird überprüft, ob die vorgesehene Liste auch verfügbar ist und wird dann mit 

einem Stern "*" gekennzeichnet. 

-Default: In dieser Spalte sehen Sie voreingestellte Werte zu den jeweiligen Listen.  

-Sorter: Diese Spalte zeigt die Zahlenwerte an, die benutzt werden, um die Reihenfolge der Listen 

festzulegen. 



 

 

 

Die Listen öffnen sich mit <F2> und die Auswahl geschieht durch <ENTER>. Mit <ESC> kommt man 

ohne Auswahl zurück in das Atlaslfenster. Wenn in der Liste eine Zeile mit viel Text auftaucht, kann 

man zur besseren Lesbarkeit die <F2> Taste drücken. Dadurch öffnet sich ein neues Fenster, in dem 

der komplette Text der Zeile dargestellt wird. Zurück in die Liste kommt man mit der <Esc> Taste. 

Innerhalb der Listen kann  mit <F7> eine Suche gestartet werden, mit <Shift><F7> können Sie die 

Suche fortsetzen. 

Die Listen, die schon eine Vorauswahl anzeigen (Spalte Default), sind mittels eines vorangestellten 

Stern (*) in der jeweiligen Zeile der Liste vorbereitet worden. Die Listen befinden sich in einem 

Ordner namens "ATLAS CODES", welcher sich im "fuman-Ordner" befindet. 

Listen, die statt einer Vorauswahl einen Bindestrich aufweisen, verlangen zwingend eine Auswahl. 

Mit <F10> kann man zu jedem Eintrag eine Hilfeseite aufrufen, in der die fachlichen Bedingungen und 

Voraussetzungen zu diesem erläutert werden. 

Die Angaben, die auf dieser Seite zu machen sind, beziehen sich ausschließlich auf den 

Ausfuhrvorgang, die Angaben zu den einzelnen Warenpositionen finden Sie, wenn Sie <F4> drücken. 

Dadurch öffnet sich ein weiteres Fenster, in dem alle nötigen Angaben zum Bereich Ware gemacht 

werden können. 

 

 

 

 

 

 



 Warenfenster: 

 

 

 

Angeführt wird jeder Warenbereich mit der jeweiligen Artikelbeschreibung.  

Auch hier können Sie zu jedem Eintrag mit F10 eine Hilfeseite öffnen. Mit <ENTER> bzw. <F2> können 

Sie Ihre Eingaben tätigen. Mit <ESC< verlassen Sie den Warenbereich und gelangen zurück in das 

Atlasfenster. 

Bei den Punkten "Anmeldung zur Ausfuhr" und "Stornierung der Ausfuhr" kann und darf man keine 

Angaben zum Warenbereich machen! 

 

Abschluss: 

Nach Auswahl aller nötigen Angaben beendet man die Atlas Erstellung mit <F5> und kommt danach 

in das Rechnungsmenü zurück. 

Sollten Angaben, die eine zwingende Eingabe verlangen (-), noch nicht ersetzt sein, gibt das 

Programm eine entsprechende Fehlermeldung aus. 

Möchte man den Vorgang abbrechen, kommt man mit <F6> wieder ins Rechnungsmenü zurück, ohne 

dass eine ATLAS-Nachricht erstellt wurde. 

 

 

 

 

 



ATLAS - Nachricht empfangen 

 

Die Antwortnachrichten des Zolls sind Zip-Dateien und werden automatisch in einen Ordner namens 

"atlasin" abgelegt. Dieser Ordner befindet sich im "fuman" Ordner. In diesem Ordner finden Sie auch 

die Nachrichten mit den PDF´s die das Ausfuhrbegleitdokument bzw. den Ausgangsnachweis 

enthalten. Dazu müssen Sie die jeweilige Zip- Datei öffnen und können dann das PDF öffnen und 

ausdrucken. Zuerst müssen Sie allerdings die Antwortnachrichten "lesen" und bekommen auf diese 

Weise auch angezeigt, in welcher Nachricht das PDF angehängt ist. 

Um die Nachrichten zu "Lesen", müssen Sie in "STATISTIK / ATLAS" wechseln.  

 

 

 

Dort finden Sie die gezippten Antwortnachrichten Ihrer Ausfuhrzollstelle. 

 



Jetzt markieren Sie eine gezippte Datei und drücken <F5>. Es öffnet sich eine Maske, die darüber 

informiert, dass das Log erstellt wurde, desweiteren wird die Kopfbezugsnummer = 

Rechnungsnummer und der Nachrichtentyp angezeigt.  

 

 

 

Zu den jeweiligen Nachrichten werden noch gesondert Informationen dargestellt, unter Umständen 

auch in einem zweiten Fenster, das sich automatisch öffnet, wenn Sie nach<F5> eine beliebige Taste 

drücken. 

-Statusmeldung zur Ausfuhr: Angezeigt werden Fortschrittsinformationen zum Ausfuhrvorgang. 

Erwartete Aktion: Bei "Ergebnis OK" keine; Bei "Ergebnis nicht OK" bitte die geforderte Aktion 

ausführen 

-Überlassung zur Ausfuhr: Mitgeteilt wird die Überlassung des Ausfuhrvorgangs, angehängt ist das 

Ausfuhrbegleitdokument (ABD). Erwartete Aktion: Keine 

-Mitteilung zur Ausfuhr:  Angezeigt wird die Ausfuhr von Waren aus dem Gebiet der EU, angehängt 

ist der Ausgangsnachweis. Erwartete Aktion: Keine 

-Wiedervorlage zur Ausfuhr:   Angezeigt wird das Datum, bis zu dem Sie dem Zoll Auskunft über den 

Verbleib der Ware machen müssen. Erwartete Aktion: Das Senden der Nachricht "Ausgang zur 

Ausfuhr" 

-Fachliche Fehlermeldung:  Angezeigt wird der Fehlertext zu der zuvor erstellten Ausfuhranmeldung. 

Anmeldung wird nicht angenommen. Erwartete Aktion: Das erneute Senden der korrigierten 

Ausfuhranmeldung 

-Technische Fehlermeldung: Erwartete Aktion: Bitte melden Sie sich beim Support der Firma 

"Continue Software" 

 



Sollte es bei der Übertragung zu einem Ftam-Gateway Fehler kommen, also einem 

Übertragungsfehler, dann finden Sie statt der erwarteten Antwortnachrichten folgende Textzeile:  

 

 

"FTAM-GATEWAY FEHLER. NICHT AKZEPTIERT: "Dateiname der Nachricht".zip.rpt" oder  

"FTAM-GATEWAY FEHLER. NICHT AKZEPTIERT: "Dateiname der Nachricht".zip.ERR. 

In beiden Fällen melden Sie sich bitte beim Support der Firma "Continue Software". 

 

Logbuch 

Wurde eine Nachricht mit <F5> ausgelesen, wird das Logbuch aktualisiert. Das Logbuch gilt als 

Nachweis über den Austausch von Nachrichten mit den Zollbehörden und muss 10 Jahre archiviert 

werden. Es befindet sich im „Fuman“-Ordner und darf nicht nachträglich manipuliert werden! 

 

Reporterstellung 

Mit <F5>  wird ein Report der jeweiligen Nachricht erstellt und im "atlasin"-Ordner abgelegt. Dort 

finden Sie alle relevanten Informationen der Antwortnachricht zum Nachlesen. Da in dem Fenster, 

dass sich mit <F5> öffnet, nur eine Fehlermeldung dargestellt werden kann, es aber durchaus sein 

kann, dass es mehrere Fehlermeldungen in einer Nachricht gibt, spez. bei der fachlichen 

Fehlermeldung kann dies vorkommen, wird empfohlen, immer den Report zu lesen. Der Report trägt 

den Nachrichtennamen mit angehängtem .erg.txt.  

Gleichzeitig wird die Zip-Datei aus dem "STATISTIK / ATLAS" Fenster gelöscht, so dass nur 

"ungelesene" Dateien angezeigt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Rechnungssonderinformationen 

Beim "Lesen" der Nachrichten wird automatisch ein Stern "*" als Markierung hinter dem 

Bestelldatum im Rechnungsmenü zur jeweiligen Rechnung gesetzt. 

 

 

 

 Wenn Sie eine solche Rechnung markiert haben, können Sie durch drücken der Plustaste "+" die 

Sonderinformationen aufrufen. Hier finden Sie nochmal die wichtigsten Informationen der 

Antwortnachrichten des Zoll in jeweils zwei Textblöcken. 

 

 

 

 

In Block Eins finden Sie die Rechnungsnummer, das Datum zu dem Sie die Nachricht "gelesen" haben, 

den Nachrichtentyp in der Kurzform und dann in der Textform und die MRN (Movement Reference 

Number), die vom Zoll diesem Vorgang zugeordnet wurde. 



In Block Zwei finden Sie wieder die Rechnungsnummer und das Datum, sodann als festen Text 

"ATLAS ANTWORT". Als nächstes wird der Code übermittelt, der aus der Nachricht ausgelesen wurde 

(nur bei Statusmeldung zur Ausfuhr), ansonsten bleibt die Codeangabe leer. Es folgt der Ordner in 

dem die Nachricht liegt (standardmäßig ist das "atlasin") und der Nachrichtenname. Zum Schluss 

folgt noch die Fumaninterne Rechnungsnummer. 

 

 

 

 

 

 

 

 


